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Bildungsmesse 2002 in
Köln

Die Bildungsmesse 2002 fand dieses Jahr, wie schon 2000
in Köln statt. Wie auch in den vergangenen Jahren war
die DGhK wieder mit einem eigenen Stand vertreten.
Obwohl mancher vielleicht die etwas ruhigere Lage des
Standes im Bereich „Weiterbildung“ für einen Nachteil
hielt, war der Besuch des Standes über weite Zeiten so,
dass alle Standbetreuer Informationsgespräche führten,
so dass auch ein Stand in einer belebteren Halle zwar
nicht zu wesentlich mehr Kontakten, allerdings zu erheb-
lich höherer Unruhe geführt hätte.

Mir persönlich fiel vor allem die positive und überaus
freundschaftliche Atmosphäre auf dem Stand auf, welche
eine sehr angenehme Grundstimmung verbreitete, die sich
auch auf sehr viele Einzelgespräche übertragen hat. Die-
ses wurde noch durch den guten Kontakt zu Mensa e.V.
verstärkt, die wie im Vorjahr unsere Standnachbarn wa-
ren. Dass mehrere Standbetreuer schon während der
Messe ihre Bereitschaft signalisiert haben, auch im nächs-
ten Jahr in Nürnberg dabei zu sein, unterstreicht diesen
Eindruck. Einziger Wermutstropfen war, dass die DGhK
durch ein Versehen der Messeleitung nur einen kleinen

Teil der ursprünglich geplanten Zeiten für Vorträge erhal-
ten hat. Auch waren die Vortragstermine nicht immer
optimal.

Der Umstand, dass dieses Mal sieben Standbetreuer zwei
oder mehr Tage vor Ort sein konnten, verbesserte die
Kontinuität der Beratung deutlich. Mein besonderer Dank
geht in diesem Zusammenhang an Frau Karcher, die über
die ganze Messezeit in Köln war, und natürlich auch an
alle anderen Helfer, die sowohl auf dem Stand als auch
im Hintergrund für einen reibungslosen Ablauf gesorgt
haben.

Als sehr positiv stellte sich darüber hinaus dar, dass Pla-
nung und Organisation über die Geschäftsstelle haupt-
amtlich abgewickelt werden konnten. Dieses hat nicht
nur die ehrenamtlichen Helfer stark entlastet, so dass diese
sich auf die Arbeit auf der Messe selbst konzentrieren
konnten, sondern auch zu einer deutlich höheren Quali-
tät der Vorbereitung geführt. Ich möchte daher auch Frau
Krause noch einmal in diesem Rahmen für Ihre hervor-
ragende Arbeit danken.
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